
Verwaltungs- und Wohngebäude.

]. Flurhalle. „. Hausknechtzimmer.

;. Flurgang. 12. Aborte.

3. Director-Zimmer und 13. Treppe z.d.\Vohngen.

Bibliothek. 14. „ zur Anflalt.

4. Kanzlei d.Verwallers. 15. Hörfaal.

}. Conferenz-Zimmer. 16. Schulzimrner.

ö. \Vol'mung d. Buchhal- 17. Arbeitszimmer für

lers. Schneider.

7. \Vohng. d. Affiitenlen. IS. Spinnftubc.

8. Apotheke. lg. Feuerlöfchger'athe.

(). Wohnung des. Lehrers. 20. Kleiderzimmer.

la. Referendar-Zimmer. 21. Verbindungsgangn

Anilaltsbaulen für die Kranken.

A. Erdgefchofs.

Abtheilung fiir unruhige Kranke I. Clal'fe:

!, . Wohn» und Schlafzimmer für jeden Kranken.

. Kleiderzimmer.

} }. Abort.

[ ö. Verhindungstreppe.

3. \Varterzimmer.

4

Im Obergefchofs diefelben Räume für Ruhige.

b'. Erdgefchol's.

Abzheilung für gebildete Kranke II. Claffe:

  

P 0economiegehäude .

      
0 0economie

.

. 5q.

nspecior. Q Stallung‚Tenne‚ Remise.
 

  
0economiehof.

 

  

 Hof für die Tobenden.

   
M Leichenhaus.

 

Portier u.Gäriner.

j. Abfonderungszimmer.

E. Erdgefchofs.

Abtheilung für epileptifche und unreinliehe Kranke

1. Gemeinfchaftl. Schlaf- 5. Tagraum.

6. Theekiiche.

7. Wafchraum.

& Kleiderzirnmer.

q. Aborte.

IG. Verbindungstreppe.

Im Obergefchofs

Abtheilung fiir Ruhige III. Clafl'e.

F. Erdgefchol's.

zimmer.

2. Wärter.

4. Krankenzimmer.

Tobflügel Tobflügel Abtheilung fiir Tobende:

[. Tobzellen. 7. Wärmküche.

2. Tagraum. 8. Trockenraum.

3. Kranken-Flurgang. 9. Durchgang.

; 13., . . ‚ . . . . , . . . .
fur unruhige Kranke III.C1. die [nremlrchen für unmhrgc kranke 111.01. 6. Badezimmer. „‚ Verhindungstreppe.

E G. Bäder für Normalkranke und Unreinliche.

H. Feßraum, oben Kirche.G"

 
!. Küchengebäude :

1. Küche. 6. Backraum.

2. Anrichteraum. 7. Spülkiiche.

3. Ausgänge. 8. Gemül'el’utzraum.

"""""""""""" 4. Speifekamrner. q. Weibl. Gehilfinnen.

5. Brotkamrner. lo. Badezimmer für Gehildere.

Garten

für ruhige Kranke

Im Obergel'chofs

Zimmer der Geißlichen nebfl: Paramenten-Raum,

Magazine, Arbeitsräume u. Zimmer f. Küchen-Perfonal.
Garten

fiir ruhige Kranke III.CL
K. Kefl'elhaus.

L. Wafchkiichen-Gebäude :

I. Krankenzimmer. 5. \Vafchraum.

;. \Värlerraum. 6. Theeküche.

3. Abfonderungszimmer. 7. Kleiderzimmer.

4 Tagraum. 8. Abort.

@. Verbindungstreppe.

C. Erdgefchoi's.

Abtheilung fiir gebildete Kranke III. ClalTe‘.

!. Wohnzimmer. 4. Kleiderzimmer.

2. Schlafzimmer. ;. Abort.

3. Tagraum. 6. \Val'chraum.

7. '.l‘heekiiche.

B. und C. Im Obergel'chofs

die gleichen Räume für Ruhige derfelben Claffen nebfl;

Unterhaltungsräumen‚

In der Männer-Abtheilung Lefezimmer‚ Billard- und

Mufikzimmer.

In der Frauen-Abtheilung Spiel-, .\Iufik-‚ Lel'ezimmer

und 2 Zimmer für die Oberwärterin.

l). Erdgefchol's.

.-\btheilung für unruhige Kranke Ill. Clafl'e:

I. Gemeinfchaftl. Schlaf— j. Theeküche.

zimmer. ö. Wafehraum.

}. \Värter. 7. Kleiderzimmer.

3. Abfondernngszimmer 8. Abort.

fur aufgeregte Kranke. q. Flurgzmg.

4. Tagraum. 10. Verbindungstreppc.

.
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Im Obergefchol's

über den gemeinfamen Räumen: Abtheilung für Ruhige

III. Clafl'e; über den Ahfonderungszellen desgleichen

fiir Aufgeregte und x Tagraum.

Handbuch der Architektur. IV. 5, b.

 
D. 1. Wafchraum. 6. Dörrofen.

z. Dampfbottichraum. 7. Abox-t.

8. Dampfmafchinenraum

mit Ventilatoren und

Luft-Canälen.

Im Obergefchofs

Lufttrockenräume u. Kammern fiir dasWal'ch-Perfonal.

M. Leichenhaus:

13. Sectionslimmer.

3. Trockenraurn.

4. Mangelzimmer.

Garten.
5. Bugelzunmer.

I. Vorplatz.

2. Leichenzimmer. | 4. Präparaten-Zimmer.

5. Verfammlungszimmer.

N. Pfo'rtner- und Gärtnerwohnung

mit einem Zimmer fiir den Mafchiniiten.

0. Wohnung des Oekonomie-Infpeeturs.

P. Stallung für Rindvieh,

Knecht- und Gefchirrkammer.

Q. Stallung für Pferde,

Knechtkammer, Gefchirr« und Futterkammer

(0 wie Remife.

Fiir den vorderen Eingang iii: ein kleines Pfértner-

Männer—Abtheilunfé.
Garten für gebildete Kranke I. Il.n.lll.Cl. ' :

Weiber—Abtheilung.
Garten fir gebildete Kranke LH.u.III. Cl.

häuschen vorgefehen. — In der Nähe vor dem Haupt-

fliigel: Gärten fiir die Bedieniteten.ST4T 4

1 Fuß (Württemh.) = 0.256”-

 

Arlministralions Wohngebäude.
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Entwurf einer Irren-4ni'talt für Tübingen.

Erdge hofs.

Arch.: #. lierhalz.

Fuß-Reproduction nach: Allg. Bauz. 1874.
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